
Steitdach

Die Fachwerkfassade des Mögthofs

in Rimsting spielte aus Sicht des

Denkmatschutzes eine wichti ge

Rotte. Das Bundwerk durfte nur be-

hutsam geöffnet werden, uffi mehr

Tagesticht hinei nzulassen

Foto: Jonathan Sage

Neues Lichtband für Fachwerkhaus
Früherwurde er [andwirtschafttich genutzt, heute dient der Mögthof in Rimsting ats Refugium für Profi-

und Hobbysportler, die ihre Fitness und Leistungsfähigkeit steigern wotlen. Bevor ein neues Sportthera-

piezentrum einziehen konnte, wurde das denkmatgeschützte Gebäude behutsam umgestattet.

Von Frank Beushausen

LIm den ehemaligen Möglhof in Rimsting am Chiem-
see für moderne Anforderungen nutzbar zu machen,
sollte mehr natürliches Tageslicht in den Innenraum
des Fachwerkhauses gelangen. Weil die Öffnung der
Fachwerkfassade aber nur sehr eingeschränkt möglich
war, bot es sich an, eine Dachverglasung einzubauen.
Beim Einbau der Dachverglasung glng man mit be-

sonders viel Fingerspitzengefühl vor, um die denkmal-
ges chü tzte Sub sta ruz zlr bewahren.
Die umfangreichen Planungen für die Sanierung des

Hofgeb äude s nahm Vinz en z May er, Architekt und E i -

gentümer des Möglhofs, in die Hand. Im Frühjahr 2020

veröffentlichte er sein Basiskonzept fiir die Umnut-
zungdes Gebäudes auf diversen Immobilienportalen.
Dr. Düring bekundete mit seiner Sports Innovated
GmbH umgehend Interesse. So flossen die Ideen für
die künftige Nutzung des ehemaligen Hofgebäudes
als Sport- und Sporttherapi ezentrum direkt in die
Umbaupläne mit ein.

Bundwerk mit markanter Optik btieb erhatten
Die oft beschworene Symbiose aus Tradition und Mo-
derne - sie sollte hier mustergültig aufleben. Den ur-
sprünglichen Charakter des ehemaligen, landwirt-
schaftlichen Betriebs zu erhalten, war für Yinzenz
Mayer ein wichtiges Anliegen, auch unabhängig vom
Denkmalschutzbetrachtet. ,In einer Region, wo Bau-
ernhöfe nach und nach von der Landkarte verschwun-
den sind, sollten die Dörfer dennoch ihren eigenen,
unverwechselbaren Charme und ihre Identität bewah-
ren. Details wie die Fachwerkfassade auf unserem
Möglhof gehören einfach daztr", sagt der Architekt.
Gerade dieses Bundwerk mit seiner markanten Optik
spielte für die Renovierung unter Denkmalschutzauf-
lagen eine herausgehobene Rolle. Yinzenz Mayer
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V DACH Steitdach

Die Dachöff nung f ür

das neue Lichtband ist

fertiggestettt

Fotos l3l: Gtasolux

Rechts unten: Während

das Lichtband auf der

Nordseite des Daches

platziert ist, befi ndet

sich auf der 5üdseite

eine Photovoltaikan-

lage

Das neue Lichtband im

Dach des Gebäudes hat

eine Länge von knapp

20 m und besteht aus

16 Einzetmodulen

unter anderem, dass ihr Lichtband auch für die Ins-
tallation bei dieser geringen Dachneigung geeignet
ist. So sind die Dichtigkeit und zuverlässige Entwäs-
serung des Daches hier komplett gegeben", erklärt
VinzenzMayer.
Das architektonische Konzept des lJmbaus bestand
darin, den Innenraum mit so viel natürlichem Tages-
licht wie möglichzuerhellen und dabei die historische
Holztragstruktur s ichtb a r zu belas s en. Gl ei chz eitig
sollte fur eine möglichst gleichmäßige Einstrahlung
und wenig Wärmeentwicklung gesorgt werden. Aus
diesem Grund wurde ein Lichtband von Glasolux auf
der ltlordseite des Daches platziert. Auf der Südseite
installierte man eine Photovoltaikanlage auf dem
Steildach. Vor dem Einbau des neuen Lichtbands wur-
de das Dach des Hofgebäudes saniert. Die bestehenden
Dachsparren wurden von L2 auf 24 cm Höhe aufge-
doppelt. Eine feuchtevariable Dampfbremse (Klima-

membran) wurde von innen über den
Dachsparren verlegt. Die Sparuenzwi-
schenräume wurden mit Zellulosedämm-
stoff ausgeblasen. Von unten wurde eine
IJnterkonstruktion über den Dampfbrems-
bahnen installiert und eine Beplankung
aus Mehrschichtplatten montiert.
Das neu im Dach eingebaute Lichtband
besteht aus 16 dreifach verglasten Einzel-
modulen (U*-Wert - 0,79 Wm'K) und hat
eine Gesamtbreite von 19,21 m. Die mit
Sonnenschutzglas ausgestatteten Fenster
sind in 1 ,7 mHöhe und unterschiedlichen
Breiten ausgefuhrt. Fünf der Glaselemen-
te lassen sich mit elektrischem Antrieb
öffnen, wodurch die Temperaturregelung
des Innenraums einfach möglich ist. Ein
zusätzlicher, außenliegender Sonnen-
schutz war nicht erforderlich.
Ein wesentliches Merkmal des G1asolux-
Lichtbands ist, dass die zusarnmenhängen-
den Fenstermodule nebeneinander montiert
werden, ohne einen festen Außenrahme rL zLL

benötigen. So entsteht eine einheitliche
Glasfläche, die von Profilen mit nur 50 mm

Ansichtsbreite geteilt wird, unabhängrg davon, ob die
Module festverglast oder öffenbar sind.
AufWunsch des Architekten wurde die Rahmenfarbe

,,Grauschwarz" (RAL 7021) gewählt. Neben den 16

Lichtbandmodulen kamen zw eiBlindpaneele aus AIu-
minium zumEinsatz. Sie wurden genau an den Stellen
eingebaut, an denen die Holztrennwände der neuen
Besprechungsräume in der obersten Ebene an die Da-
chinnenseite stoßen.

Großes Atrium in der Gebäudemitte
Der Innenraum des ehemaligen Hofgebäudes ist be-

tont offen und großzü,$g gestaltet. Zwischendecken,
mit denen die Räume für Therapien und Beratungen
geschaffen wurden, sind nur an den Seiten eingebaut.
So entstand in der Mitte ein großes Atrium, das vor
allem als Empfangsbereich dient und die Kommuni-
kation sowie den Austausch fordern soll. Glastrenn-

I
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N ur an den Seiten des ehematigen Statts wurden neue Zwischendecken

eingezogen.So blieb die atte !'lotztragstruktur sichtbar und in der Mitte des

Gebäudes entstand eln qeräumiges Atriunn

Steil,dach BACI'l V

Die Dachverglasung tässt viet Tagesticht ins Inne!'e, ohne den Raum zusätz-

lich aufzuheizen

Fotos: Vinzenz Mayer

-,',-ände für die einzelnen Abteilungen lassen das Ta-

,teslicht bis in die seitlichen Räume hinein, sorgen ftir
Transp arenz und unterstreichen den Anspruch an die
tJffenheit des Gebäudes.

Projekt Umbau und Sanierung cies denkmatge-
schützten Mögthofs in Rimsting am Chiemsee IKreis
Rosenhai*1 zum modeinan §päit- und Sportthär'ä-
piezentrurn

Bauherr und Architekt Vinzenz Mayer
Hotzbau, lnnenausbau und Dacharbeiten Timmerei
u nd Hotzbäü Wäräiäi tnh. M;rtin wäyeiäi Rimrtins
Dachverglasung maßgefertigtes Lichtband aus 1 6

d reifach vergtasten Einzel.modulen, GSL.Gl.asolux
G m b H, B ielefeld, www.glasolux.com

ALte l'lol"zkonstruktion i m rnoderneR Ambiente

,,Ich f,reue mich sehr, dass es uns gelungen ist, die Holz-
konstruktion aus 1ängst vergangenen Tagen in die
Zukunft zuretten un d rn i t dem z eitgemäß en Ambien-
te zu einer spannenden Kombination z"ü verschmeL-
zet\"; sagt Vinzenz ffa'ver, Für das helle, freundliche
und einladende Interieur leiste das Lichtband von
Glasolux einen wichtigen Beitrag. ,,Es hat sich schon
jetzt als eine sehr gute Wahl bewährt, und die Abstim-
mung mit dem Hersteller hat sehr gut funktioniert",
sagt Vinzenz Ma1'er im Rückblick.

Autor

Frank Beushausen ist lnhaber der Agentur Perfect Sound PR

in Bissendorf bei 0snabrück und unterstützt die Firma Gta-

solux bei der Presse- und Öffenttichkeitsarbeit.


